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Sonntag, den 2. Juni, predigen in nachbenannten Kirchen: 
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a V' 500 König l. 1 WR RT ee wird bieburch 
bekannt — daß auf den Artrag des hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius 


E — 108 - i i 
m. 0 *. „ 117 1 
Dechend als Mandatarii Fisci der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den 
Maurergeſellen Seinrich Ferdinand Kramer, welcher im Jahre 78 zu Danzig 
geboren und ohne obrigkeitliche Erlaubniß nachgeſucht und erhalten zu haben, 


im Jahre 810 die Koͤnigl. Preuß Staaten verlaſſen, ſich ſeitdem ſo wenig bei 


den jährlichen. Cantons⸗Reviſionen geſtellt, als Nachricht von ſeinem Leben u 
Aufenthalte gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt bat, daß 
er in der Abſicht ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, auſſer Landes gegangen, 
der Conſtscations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 

Der Maurergeſell Seinrich Ferdinand Kramer wird daher aufgefordert, 
ungeſaͤumt in die Koͤnigl. Preuß Nan zu kehren, auch in dem auf 

a i den 17. Juli d. J. Vormittags um 10 Ühr, a 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts-Referendarius Sorge anſtebenden 
Termin in dem biefigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hiefigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Maurergeſell Seinrich Ferdinand Kramer dieſen Termin weder 
perſoͤnlich, noch durch einen zuverläffigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen 
Juſtiz Commiſſarien Nitka, Brandt und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, 
wahrnehmen; ſo wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ emen due 
Vermoͤgens, ſo wie aller etwa kuͤnftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle 
für verluſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Haupt ⸗Kaſſe der Koͤnigl. Re⸗ 
sierung zu Danzig zuerkennt werden. f f 
Marienwerder, den 22. Maͤrz 1822. TIER n 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


1 Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 


kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung zu Danzig gegen den Jobann Gottlieb Newell, einen Sohn des 
zu Marienburg verſtorbenen Buͤrgers und Malers Gottlieb Kewell, welcher im 
Lare 1797 aus Marienburg entwichen und ſeit dieſer Zeit weder von feinem 
eben und Aufenthaltsorte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht 115 den Kriegsdienſten zu entzie⸗ 
hen, auſſer Landes egangen, der Conſiscatic“ „Prozeß eroͤffnet worden iſt. 
Der Johann Gottlieb Newell wird daher aufgefordert, uugeſaͤumt in die 
Koͤnigl. preuß. Staaten zuruͤctzukehren, auch in dem auf d 8 
Ray. den 7. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, 25 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius John anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 5 
Sollte der Jobann Gottlieb Newell dieſen Termin weder per ſoͤnlich noch 
durch einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 


Brandt, Nitka und Kaabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird 


er ſeines geſammten gegenwärtigen ins und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo wie 
aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens Anfälle für verluſtig 
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erklärt, und es wird dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Königl. Regierung zu 
Danzig zuerkannt werden. 83 — 5 > 
Marienwerder, den 23. April 1822. 
Königl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kaunt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Ko, 
nigl. Regierung zu Danzig, gegen den Michael Birſch, einen Sohn des ver» 
ſtorbenen W birdit Wiesniewski, welcher ſich nach Erlernung der Reifſchlaͤger⸗ 
Profeſſion nach Memel begeben, dort eine Zeit lang als Reiffchlägergefelle ge 
arbeitet hat, fodenn aber zur See gegangen iſt, und ſeit dieſer Zeit weder von 
ſeinem Leben noch von ſeinem Aufenthaltsorte Nachricht gegeben, dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Akſicht, ſich den Kriegs⸗ 
* 4 entziehen, auſſer Landes gegangen, der Conſiscatiens⸗Prozeß eroͤffnet 
worden 2 a 
Der Michael Rirfeb wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 


Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
den 7. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, EEE 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Jobn anſtehenden 
Der min in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Michael Kirſch dieſen Termin weder perfönlich noch durch ei⸗ 
nen zuverlaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz- Commiſſarien 
Glaubitz, Hennig und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; ſo 
wird er ſeines ſammten gegenwärtigen in⸗ und auslaͤndiſchen W ſo 
wie aller etwanigen künftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verlu⸗ 
ſtig erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu 


„Danzig zuerkannt werden. f 
Marienwerder, den 23. April 1822. : 8 
Wr . Abnigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſeen. 
A* Stelle des bis zum 31. März d. J. von den Haͤuſerbeſitzern gezahlten 
Stuben⸗Serviſes, ſoll, in Gefolge der daruͤber gefaßten Beſchluͤſſe der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung nunmehro von ſaͤmmtlichen ſtaͤdtſchen und vor⸗ 
 flädefchen Grundeigenthümern zur Deckung des von der Stadt zu leiſtenden 
Beitrags zu den allgemeinen Serviskoſten eine allgemeine Real: Abgabe, als 
Grundſteuer erboben werden. Der Betrag der Abgabe von den Grundſtüͤcken 
mit Ausſchluß der Speicher, Speicher, und Holzhoͤfe und Garten richtet ſich 
nach der Klaſſe, in welche das Grundſtuͤck nach feinem Umfang, Groͤſſe und uͤbri⸗ 
gen Verhaͤltniſſen gehoͤrt, und zahlt 
die iſte Klaſſe monatlich 3 Reh. 
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Dagegen fol von den Speichern für jede Loft Raum 1 gr. jahrlich und 

für jeden unbebauten Speicherplatz 4 gr monatlich a d werden. Die Abs 
abe von den Speicherhoͤfen, Holzböfen und Gärten wird noch ermittelt und 
Lekannt gemacht werden. * R a 

Damit aber die Laſt nicht blos die Grund beſitzer allein treffe, fo fol auch 
von den Einwohnern eine beſtimmte halbjaͤhrige Abgabe unter dem Namen: 
Miethsſteuer, wieder eingefuͤhrt, und von den Mierbern erhoben werden; wors 
über die naͤhern Beſtimmungen noch erlaſſen werden ſollen. 

Uebrigens geſchieht die Erhebung der Grundſteuer mit den übrigen Real⸗ 
Abgaben, namentlich dem Aus gleichungs⸗Servis und dem Beitrag zu den Nachts 
wach Straſſenreinigung und Erleuchtungs⸗Anſtalten gegen eine und dieſelbe 
Quittung. Danzig, den 20. Mai 1822. er 3 

— Oberbürgermeiſter Hurgermeiſter und Nath. 


Des der Wirte und Erben des verſtorbenen Auetlonators Benjamin Sries 
drich Colack zugeboͤrige in der Johannisgaſſe sub Servis-No, 1374. 
und No. 15. des Hypothekenduches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei 
Etagen hoben maſſiv erbauten Vorderhauſe, mit einem Seiten⸗ und einem Hins 
tergebaͤude nebſt Hofraum beſtehet, fol auf den Antrag des Realgläubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2702 Rthl, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licnations⸗ 
Termine auf a den 20. Februar, A 7 
Be den 30. April und 
: ; den 2. Juli 822, aarr3: 1 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctlonator Lenanich in oder 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Jerminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein Pfenninzins⸗ 
kapital von 1500 Rthl. Preuß. Cour eingetragen ſteyt, von weichem jedoch dem 
Käufer 8 0 Rthl. a 6 pr. Cent und gegen Verſicherung des Grundſtuͤcks für 
Feuſrsgefahr belaſſen werden koͤnnen. Auſſerdem muß von dieſem Haufe ein 
zäbrlicher Grundzins von 6 Gr 12 pf. D. C. in % Gr. Preuß. Cour. an 
ie Kaͤmmerei bei jedes maliger Beſitzveraͤnderung zahlbar entrichtet werden. 
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Die Taxe dieſes Grundſtäcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. * N 
Danzig, den 11. December 1821. 1 5 5 f € 
9, &önıgl. Preuß Land- und Etadtgericht. i 2 Bun 
De dem Mitnachbarn Johann Penner zugehorige in der Nehrungſchen 
Dor ſchaft Stegen No, 4. des Hppotbekentuches gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Hofe mit Wohn, und Wirthſchaftsgebauden und einer Hufe 
25 Morgen 4 DRutben 120 Fuß emppytevtiſchen Kaͤmmerei⸗Landes beſte⸗ 
Het, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger wegen einer Forderung von 1500 
Kredit. und Zinſen, nachdem es auf die Summe von 704 Kthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es find 
hiezu drei Licitations⸗Termine auf \ Er 
den 28. Juni, 2 
den 7 Neis und Er ar 
: den 31. October 822, 8 
Vormittags um 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. 
Juſtizratd Soffert, und zwar die beiden erſten Sermine im hieſigen Gerichtsge⸗ 
daͤude, de letzte aber an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſit⸗ 
und zahlungsfabige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. $ . : 
Zaugleich wird bekannt 4 daß das eingetragene Capital der 1500 
Kebl. g kuͤndiget iſt und nebſt den Zinſen baar abgezahlt werden muß. a 
Rn dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen 
werden i + \ 
Danzig, den 9 April 1822. eee tr ' 
mal. Preuß. Bands und Seadtaericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß der bieſige Zimmermeiſter und jetzige Stadtrath 
Hr. obama W ibelm Dpıl und deſſen Braut die Frau delgunda Juliane vers 
wittwete Kruger geb Doreng einen mit einander errichteten Ebevertrag am 
IHten d M. gerichtlich verlautb⸗ret haben, vermoͤge deſſen die am hieſigen Orte 
uu Ebeleuten e e Statt findende Guͤtergemeinſchaft in Kale 
ſebung eis der Krau Braut gehörigen Capitals von 4285 Kthl. derg⸗ alt 
ausgeſchloſſen worden, doß dieſerde ſich das aus ſchließſiche Eigenthum und Dis⸗ 
poſitiensrecht über beſagtes Capital, ſo wie den Zinſengenuß davon auf Le⸗ 
benslang vorbehalten hat. ; eg A 
Danzig, den 23, April 1822. N 
Rönl. Preuſ Land und Sradı s Gericht 7: 
1 baben der bieſige Staatsbuͤrger und Kaufmann Samuel Seelig Baum 
und deſſen Ehefrau Reb:cca geb. Sıfabel, moſaiſcher Religion, vermoͤge 
gerichtlich avgegebener gegenſeiiger Erklarung vom 191en d M., fo, wie mit 


* 
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a Beſug auf das Ediet vom 17. März 1812, die Verhältniſſe der Juden in den 


Koͤnigl. Preuß. Staaten betreffend, die hieſigen Orts uͤbliche Güter gemeinſchaft, 
welche unter ihnen nach den bei Eingehung ihrer Ehe geltenden Ritual⸗Geſetzen 
und errichteten Ehepakten nicht beſtanden hat, auch fernerhin ſowohl in Anfes 
hung ihres beiderſeitigen bisherigen als zukünftigen Vermoͤgens wiederholent⸗ 
lich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. N 

Danzig, den 23. April 1822. 
VVoniglich Preuß; Rande und Stadtgericht. 8 

Pon Seiten des unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgerichts wird hie, 
durch bekannt gemacht, daß der Diefige Burger und Kornmeſſer Jobann 
Bendick und deſſen verlobte Braut die Jungfer Friederica Amalia Junker die 
bier übliche Gemeinſchaft der Guͤter während ihrer einzugehenden Ehe durch ei⸗ 
nen am 18. März d. J. errichteten und am 25. April d. J. gerichtlich verlauts 
barten Ehevertrag ausgeſchloſſen haben, nach der beſonders abgegebenen Erkläs 


8 rüng der Braut jedech die Verwaltung und der Nießbrauch von dem, was ſie 


se 


in die Ehe einbringen wird, dem Ehemann zur Beſtreitung des gemeinſchaftli⸗ 
chen ee und der Wirthſchaft verbleiben foll, a 5 
Danzig, den 30. April 1822 { 

BBBonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


86 a dem am 26. Maͤrz c. angeſtandenen Termin zum offentlichen Ver⸗ 


kaufe des zur Boͤttchermeiſter Boticherſchen Ereditmaſſe gehörigen 
Grunndſtücks in der Baumgartſchengaſſe No. 1033. der Servis⸗Anlage, das 
mit 400 Rthl. e nicht als ausreichend angenommen wor⸗ 
den, fo haben wir zur nochmallgen Liciretion deſſelben einen Termin auf 
den 29. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr, ae 
vor dem Hrn. Juſtizrath am Ende auf dem Gerichtshauſe angefetzt, zu welchem 
wir die Kaufluſtig 


5 werden muß, hiemit vorladen. 


10 mit dem Bemerken, daß die Kaufſumme baar abgezahlt 


Danzig, den 2. Mai 1822. ö i 
Adnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
b Da ſich in dem am 3. October c. zum Verkauf des zur Gärtner Martin 
— Borowskiſchen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe gehörigen hieſelbſt in der krum⸗ 
men Gaſſe sub Line. A, XIII No. 121 belegenen auf 657 Rthlr. 68 gr. 1 pf. 
gerichtlich gewuͤrdigten Grundſtücks angeſtandenen Termin kein Kaͤufer gemeldet, 
fo haben Wir einen nochmaligen Licitations Termin auf den 17. Junius 
1822 vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Proew Vormittags 11 Uhr zu 
Nathhauſe angeſetzt, zu welchem Wir Kaufluſtige hiermit einladen. 
Elbing, den 27. November 1821. * — i 
: Kontel Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
un Ven unterzeſchneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen Intereſ⸗ 
ö ſenten, welche als ER Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs 
Inhaber, aus der unterm 12. Juli 1782 von Samuel Jude und feiner Eher 


frau Anne Regine geb. Witſchek für, die Schoͤnhoffſche Pupillenmaſſe säber 66 
Rthl. 60 Gr. ausgeſtellten und ex Decreto vom 6. April 1816 auf das Grund⸗ 
ſtuͤck KX 44. eingetragenen Schuldverſchreibung Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen hiedurch vorgeladen in dem auf f 2 
den 8. Juli c Vormittags um 11 Uhr, : 1572 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Dörk angeſetzten Termin entweder in Pers 
fon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derung unter Vorlegung des Documents zur Judeſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions maſſe gehörig zu liquidiren, bei ibrem Aus bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Anſprüchen an dieſe erbſchaftliche Liquidationsmaſſe und die dazu 
gehͤrigen Kaufgelder des oben bezeichneten Grundſtuͤcks praͤcludirt und ihnen 
damit gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


Yu 


11 


ſoll. Elbing, den 1. Februar 1822. i ö 
3 Boniglich Preuß. Stadtgericht. e 2 
Mon dem Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing wird der Tiſchtergefell 
Gottfried Lange, welcher vor dem Jahre 1777 von hier auf Die Wan 
derſchaft gegangen, ſich mehrere Jahre in Deutſchland und Pohlen aufgehalten, 
jedoch nie wieder hieher zurückgekehrt iſt, und ſeit dem Jahre 1795, wo er ſich 
in ee keine Nachricht von ſich gegeben hat, nebſt ſeinen etwa 
zurückgelaſſenen unbekannten Erben, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 13 2 
den 30. April 1823, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputieten Hrn. Kammergerichts⸗Referendarius Sollmann angeſetzten 
Termine Are oder ſchriftlich zu melden, und ſodann weiterer Anweiſung 
in eff des aus dem Nachlaſſe ſeiner verſtorbenen Mutter ihm zugefallenen 
Erbtheils von 220 Rihl. 19 Gr. nebſt den ſeit 15 Jahren geſammelten Zinſen, 
im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß er der Schreinergeſell Gottfried 
Lange für todt erklart, und fein ſaͤmmtliches hieſiges Vermögen feinen ſich legi⸗ 
timirenden naͤchſten Erben zugeeignet werden wird. 
Elbing, den 8. Februar 1822. g 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Geng dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſol das den Daniel 
De E Erben gehoͤrige sub Litt. A. XII. 8 b. hieſelbſt vor dem 
Holländer Tha er gelegene Auf 302 Rißl. 26 [Gr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤbte 
Grundſtüͤck Öffentlich verſteigert werden. c 
Der Ae Bekaal hiezu iſt auf f 


3 


en 1 Juli d J. um 10 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Proͤw allhier auf dem Stadtgericht ans 
geſetzt, und werden die beſitz, und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf⸗ 
197 25 alsdann zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr G 0 verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
eiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 


ten Termin 


’ PR R U 
re 9 [+ 1044 3 


ten, das Grundstück zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Ger 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. N f 
* 8 Daxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
wer en. 7 5 — 0 
Elbing, den 26. Mär; 1822. i i 

BETEN:  Römal, Preuß. Stadtgericht. 

ge das zur Boͤttcher Daniel Rubaſchen Concursmaſſe gehörige hie⸗ 
2 ſelbſt sub Lie A. IV 87. belegene Grundſtuͤck welches auf 383 Rthl. 
10 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in dem angeſtandenen Licitations⸗Termin 
kein annehmliches Gebott ach ge fo haben wir annoch einen anderweitigen 
jedoch peremteriſchen Licitatſons-Sermin auf NIE : RR 
den 31. Aus uſt c. Vormittags um 11 Uhr, ER 8 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Die an hieſiger Gerichtsſtͤtte angeſetzt, 
und machen Rauflufligen ſolches mit dem Beifuͤgen hiedurch bekannt, daß in 
dieſem ermine, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ſolches verhindern, der Zuſchlag 


in den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. 
N. Elbing, den 39. April 1822. 1 1 
. „ Bonigl. Preuß, Stadtgericht. 
Den, Publico wird hiedurch bekannt gemacht, daß die eee 
FTeſchnerſche Creditmaſſe innerhalb 4 Wochen ausgeſchuͤttet werden wird. 
Elbing, den 3. Mai 822. f et 

; Böniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


* 


Senn R Su bbaſtat ions patent. 7 
Se Nachloſſe des Schneidermeiſters Wah Im Hunsberger gehbrige Grund⸗ 
2 ſtuͤck No. 129. hieſelbſt, deſſen gerichtliche Tax. 272 N HL, 6 Gr. -beirägt, 
fol auf den Antrag der Glaͤubiger öffentlich an den Meb tenden verkauft wer⸗ 
den. Die Termine hiezu ſtehen auf er 
den 29. April, 
i den 3, Ju und 
den 4. Juli 1822 8 
vor Herrn Aſſ ſſor Schumann allb er zu Retobauſe an, welches Kaufluſtigen und 
Za blungsfähigen biedurch bekannt gemacht wird. Zugleich werden die unbekannten 
Gläubiger des Schneider meiſters Heinsberger mit der Aufgabe vorgelaven, im letz⸗ 
ten Termine ihre Forderungen an denſelben onzu »eloen. und zu beſcheinigen, im 
Aus leib engsfalle aber zu grwärtigen, doß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklart und mit ihren Forderungen ner an dasjenige was nach Befriedigung 
der ſich maldenden Gläubiger von der Moſſe übrig bleikt, verwieſen werden ſollen. 


*. 


Marienburg, den 25. December 1821. a 
e shi Baoͤnigl Preuſſiſches Atadtgericht. 4 
Wil nabe einen nochmaligen Termin zum öffentlichen Verkauf des sub 
= No. 885. auf dem goldenen Ringe hieſelbſt gelegenen zum Michael 


(bier feigt die erſte Beilage.) „ 


Seite Beilage. zu Mo. 44. des Snteligeng-Blattb., 


Kadeßewskiſchen Concurſe gehörigen Grundſtücks, welches aus einem Wohn 
pauſe, 2 Ställen und einem Garten sn auf 8 87 £ I 
* den 25. Juli d. J. „ E . 
vor dem gm Aſſeſſor Thiel angeſetzt, zu dem Kaufluſtige und ZablungsTäbige 
5 5076 4 vorgeladen werden, daß für daſſelbe bereits 250 Nthl. gebo⸗ 


„ 
Marienburg, ten 3. Mal 1822. e 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 


i ö 8 ſon das zum Nachlaß der Wittwe des Paul Schul Mariana geb. Arend 


e gehörige in der cöllmiſchen Dorfſchaft Schönberg No. 18. gelegene, und 
au 544% N N. Aeg del See beſtebend 2 W Stall, 
Scheune, Wagenſchauer und Schideinſtall, imgleichen zwei Hufen ſiebenzehn 
Morgen 150 Ruthen Sandland befinden, auf Das Andringen eines Hypotheken. 
glaͤubigers Öffentlich ſubhaſtirt werden. . 8 * 
Hiezu find von uns Bietungs + Termine allhier an gewöhnlicher Gerichts 
ſtätte angeſetzt, auf den 1. Juli, ru. hun Fre 
; „ alle mber und 5 i 3 
es = 1 N . * d N 
gen welchen der letzte peremtoriſch iſt, und laden wir daher alle beſitz⸗ und zah⸗ 
ngsfaͤhige Kaufluſtige ein, ſich alsdann bei uns einzufinden und ihr Gebott 
veſtimmt Saenger end neee wenn nur se Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck In. iſtbietenden, ohne auf ein nachheriges Gebott zun 
achten, zugeſchlagen werden. Faser 3 ; 2 
Jaugleich werden alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtüct Realanſprͤche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche im letzten Termin anzuzeigen und zu 
beſcheinigen, weil ſonſt nachher nicht weiter darauf geachtet, vielmehr jeder Re⸗ 
alprätendent mit feinen Anſprüchen an den künftigen Behser abgewieſen wer⸗ 
den wird. f 5 Gr 
Neuteich, den 13. April 1822. de 5 
0 Bönigl. preuß. Land and Stadtgericht. i m 


u 


. CCC 
= RT des fortſchreitenden Baues der Kunſtſtraſſe von Dani nach St. 
Albrecht wird von Montag den 3. Juni c. ab, die Paſfage für die 
Fuhrwerke durch das Petershager Thor geſperrt ſen. . N 
Die Fubrwerke werden daher ihren Weg durch das Leegethor über die 
Brücke bei Boltengang 15 machen haben. 5 
Danzig, den 28. Mai 1822. Ser 15 
1 7 Böniglich Preuß, PolizeisPräfldent: 1 * 


E⸗ kommen baufige Antrage auf Herabſetzung oder Niederſchlagung von 

3 Real Abgaben wegen Reparatur und Bauten vor, welche die Eigen huͤ⸗ 
mer vorzunehmen nach ihrer Angabe genothigt geweſen ſind In den ſeltenſten 
Fallen kenn zwar hierauf Ruͤctſicht genommen werden; um aber mit vollig er 
Ueberzeugung über ſolche Aatrage us theilen zu koͤnnen, ſordern wir alle diejeni⸗ 
gen, welche Beach eines nöthigen Hauptbaues am ihren Grundſtücten Antprüs 
che auf Ermaͤſſigung der Ser vis und Grundſteuer⸗Ar gabe zu machen gedenken 
auf, ſofort, als ſie den Hauptbau unternebmen, davon Anzeige zu machen, weil 
im Unterlaſſungs fall auf ihren Antrag nicht Ruͤckſicht genommen werden kann. 

Danzig, den 23. Mai 1822. eh 

i Oderburgermeiſter Bürgermeiffer und Karb. ü 
= er der hieſigen Kaͤmmerei zugehörige Zimmerhof mit dem darauf beſind⸗ 
D lichen Wohnhauſe, Garten und Attinenzien jenfeits der Mottlau neben 
dem Bleihofe belegen ſoll von Johanni e. ab auf 3 oder 6 Jahre vermiethet 
werden, Hiezu ſteht ein Termin auf dem Rathhauſe 
er den 17 Juni d. J. Vormittags um 10 Ihr 

aun. Miethsluſtige koͤnnen den Zimmerbof, Garten und Haus in Aug enſchein 
nehmen, und (ch von den Mierbs bedingungen auf der Regiſtratur unterrichten. 
Danzig, den 23. Mai 822. 5 5 
Dberts'raermeitter, Kürgermeiſter und Natb. 

Pie dies j heige Gras nutzung bis Fobanni d. J in dem Bezirk des geg en 
über dem Krahntbore belegenen der Kaͤmmerei zugeboͤrigen Zimmerbo⸗ 
ſes ſoll an den Meiſfbietenden verpachtet werden. Der LicitationsSermin if} 

in dieſer Abſicht auf 


* 


RE dem 8. 75 © um 11 Uhr Vormittags f ; 
auf dem bicfigen Rarhhauſe angeſetzt, und werden die Pachtliebhaber, welche 
die Beſchaffen geit des Gras wuchſes jederzeit in Augenſchein nehmen konnen, 
aufgefordert, in Ciefem Sermin zu erſcheinen und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 29. Mai 1822. N i Be 
©rerbirgermeifter, Bůrgermeiſter und Katb. 
achdem von dem hieſigen Könial. Preuß. Land, und Stadrgericht uͤber das 
Vermoͤnen des Kaufmanns und Glas haͤndlers Franz Schuller Concursus 
Crediturum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt ür er daſſelbe hie⸗ 
mit Verbänger, und allen und jeden, welche von dem G meinſchuldner etwas an 
Beide, Sachen, Effecten oder Brief chaten binter ſich haben, hiemit angedeu⸗ 
tet denſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem 
edachten Stadtgericht for der ſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
dehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Dip. firum abzuliefern, 
widrigen t alls dieſelben zu gewärtigen baben: 
daß, wenn demohngeachter dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus, 
geantwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
um Bıfken der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall ober der In⸗ 
aber ſolcher Gelder oder Sachen diefelben verſchweigen oder zuruck be⸗ 
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batten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts für vertuſtig erklart werden fol. 
Erg, Len a ee 
Hase Königl. Preuß, Land: und Itadtgericht ae 
Ser dem allhier aushängenden Sach eſtations⸗Pitent iſt das in Neudorf 
Amts Stargardt belegene auf 49 0 Rihl. 50 Gr. abgeſchaͤtzte Freiſchul⸗ 
zen⸗Gut, nebſt denen dazu g:hörigen vom Vorwerk Neudorf ſeparirten Laͤnde⸗ 
reien von 1077 Morgen 38 Ruthen Magdeb. Schulden halber Öffentlich ſubha⸗ 
ſtirt worden. Kaufluſtige 2 e die auff 
den 30. a 


den 31. Mai und 

den 31. Juli c. u 
bieſelbſt anſtehende Bietungs⸗Termine wahrzunehmen und ihr Meiſtgebott zu 
verlautbaren. Im etzten peremtoriſchen Lermin wird mit Einwilligung der 
Stäubiger der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, und kann der Fugungds 
nſchlag hier jederzeit nachgefeben werden. l e 
Stargardt, den 20. Januar 1822. Sen N 
i Biniglich eſtpreuſſiſches Landgericht. En 2 
gi" Erlen der Subhaſtation der Wartſcher Mühle mit Zubehoͤrungen 
iſt Termin auf N . 8 
. den 4. Juli c. Vormittags um 9 Uhr Pe 
in der Gerichtsſtube zu Sobbowitz angeſetzt, wozu Kaufluſſige, Beſitz / und Zah⸗ 

lungsfaͤhige biemit eingeladen werden. a 4 25 
Dirſchau, den 13. Mai 1822. re a re 
B mal. Weſtpreuf. Landgericht Sobbowitz. 1 98 

Bi; beabſichtige, mein Gut Muͤnſterwalde — 15 kulm. Hufen — ſammt 
lebendem und todtem Zubeyör im Laufe des Juni d. J. zu verkaufen 
und zu übergeben. FFC 
Eine fo reizende als vortheilhafte Lage an der Weichſel, 3 maſſive Gebaͤu⸗ 
de, 20 Wohnungen, 170 Rthl. baare Gefälle, 4 Obſtgaͤrten, Holz, Torf, Fiſche⸗ 
rei, Jagd . ſichern einem Beſitzer, der feine ganze Zeit der eee 

u, ER 


wibmen kann, Vortheile, die ſich Kelten fo wereint finden. 
Muͤnſterwalde bei Marienwerder, den 24. April 1922. a 
7 Der Oder⸗Schulrath Zeller. 8 e 
An Befehl der Koͤnigt. Ho crordnesen, Regierung ſoll für die benen 
de die Lieferung folgender Holzer dem Mindeſtfordernden 
überlaſſen werden. 2 aß, A er r ? 
2033 Buß ſichtenes ſcharfkantiges Holz, 12 Zoll breit, 18 Zoll ſtark, in 
Stücken von wenigſtens 36 Fuß lang, oder aber auc ß 
28550 dito desgl. 12 Zoll breit, 15 Zoll ſtark, min ſtens 40 Fuß lang. 
15800 dito desgl. 2 — — 14 — — e 40 er 
1900 bite desgl. 2 — — 1a desgl. 0 — 


* 
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3 Stuck Rundholz, 16 Zoll im Zopf 20 Fuß lang. i 
Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert die mindeſten Verkaufspreiſe 
dis zum 5. Juni c mir ſchriftlich anzuzeigen. Mit dem Mindeſtfordernden fol 
dann ſogleich unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung der Contract geſchloſſen 
werden. Der Termin zur Ablieferung der Bauhoͤlzer wird auf den 15. Jult 
6. ſpaͤteſtens feſtgeſetzt. 
RNeufahrwaſſet, den 25. Mai 1822. i — 
a Oehlſchlaͤger, Koͤnigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
G ff en e A r . 
garen von dem biefigen Land⸗ und Stadtgericht über das Vermoͤgen des 
bier wohnhaften Kaufmanns Augaft Krebs Coneursus Credito nun ere 
38 net worden, fo wird zugleich der offene Arreſt hiemit verhaͤnget und allen 
und jeden welche von dem Gemein ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet: weder an dem Gemeinſchuls; 
ner ſelbſt noch auf deſſen Anweiſung an irgend Jemand ohne aus druͤcklichen 
Auftrag des Gerichts das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches em 
dachten Gerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
Er daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofisun abzuliefern, widri⸗ 
genfalls dieſelben zu gewärtigen hahen: 5 
daß, wenn deſſen ungeachtet an Jemand anders als in das Depoſitorium 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſche 
hen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fa 
aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder 
1 e ede ne er noch aufferdem ſeines daran habenden Unterpfan⸗ 
des und andern Rechtes für verlustig erklart werden folk, 2 
NMeuteich, den 13. Mai 1822. — 
. Aoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


W 4G € 8 


ar na i We 
a tag, den 3. Juni 1822, fol in dem Haufe Hundegaffe sub Servis. 


No. 282. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Ver den Nthl. & 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauf: 
An E Gold und Silber: 3 Brillant⸗Ringe, r dito Tuchnadel, meh⸗ 
rere goldene Obrringe, goldene Taſchenühren, dito Damenuhren, mehrere Du⸗ 
gend ſilberne Eß, und Theslöffel, dito Armleuchter und Siſchleuchter, filberne 
Kaffee, Thee⸗ und Milchkannen, Zuckerköͤrbe, Obſtkoͤrbe, Zuckerzangen, Becher, 
Punſch, Potage, und Vorlege⸗Eöffel, ConfectSchaalen, Tobacksdoſen, nebſt meh⸗ 
reren goldenen und ſilbernen Geraͤthſchaften. An plattirte Sachen; 8 Tiſchleuch⸗ 
ter eulen e 8 Spielleuchter, Lichtſcheeren mit Unterſaͤtze, 1 runde Maſchie⸗ 
ne, 1 Fheepott, T Schmandkanuchen inwendig vergoldet, 1 Platt de menage. 
An Porcellain und Fayence; 1 feines Kaffee und Thee Service gemahlt mis 
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goldenen Händen, 1 weiß porcellain Tiſch⸗Service, 1 Tiſch⸗yramide zum Aufſatz, 
orcellaine Taſſen, Schmand⸗, Theekannen und Spühlſchaalen, Chocoladekannen, 
Terrinen, Teller, flache, tiefe, ovale und runde Schuͤſſeln, Butterdoſen, Butter⸗ 
ieſſer, Baumtoͤpfe nebſt mehrerem Fayence und irdenem Geraͤthe. An Mobi⸗ 
en; 1 feine Franzoſiſche Tiſchuhr vergoldet unter Glas, eine 24 Stunden ges 
hende Hausupr, groſſe ovale Spiegel in mahagoni, nußbaumnen und gebeitzten 
Rahmen, mahagoni Commoden, Tiſche, Toilettſpiegel, fihtene und gebeitzte Eck,, 
Glas“, Kleider: und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee“, Waſch, Spiegel, Spiel 
und Anſetztiſche, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, Bettgeſtelle, Bettraͤhme nebſt 
mehrerem Haus- und Kacdenger rh, An Kleider, Linnen und Betten; tuchene 
Mantel, Ueber: und Klappenröcke, Hoſen, Weſten, mehreres Pelzwerk, Hemden, 
4 Tiſchtuͤcher, Servietten, Fenſter⸗ und Bettgarkienen, Bettlaken, roth 
eidene Bettdecken, Caffee⸗Servierten, Bett, und Kiffenbezüge, Teppiche, Madra⸗ 
56e, Deer dn denen e und Pfühle. N 5 
Ferner: geſchliffene Carafinen, Wein Porter⸗ und Biergläfer, gläferne Uns 
terſaͤtze, Kronleuchter, Kupfer Zinn, Meſſing, Blech und Eiſengeräthſchaften, 
wie auch viele Kupferſtiche, Waſſerfarbengemaͤlde und ein vorzuͤgliches von Ken⸗ 
nern Sehr gefchägted Oelgemalde a 
Den 3. Juni 1822, Nachmittags um 3 uhr, werden die Maͤkler 
er: Grundtmann und Richter. im Speicher, der Patriarch Jacob genannt, 
bei der Eiſenwaage gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch 
Öffentlichen Ausruf verkaufen: ee . 
10 Kiſten C'tronen, 
1 dito Mpfelfienen,- f - 
‚use. Es MN, Air IE 
welche fo eben mit Capitain Eblrich von Copenhagen angekommen ſind, wozu 
die Herren Kaͤufer eingeladen werden. a 
3. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Wilke und Jammer auf dem Lande an der Weichſel des Hrn. Doſchke 
ohnweit dem Schutenſtege hinter dem Wirths hauſe des Hrn. Chriſtoph durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenb. Cour. verkaufen: 

Eine Parthie ſehr gut conſervirte eichene Brack und Bracks⸗Brack⸗Planken 
von 3 bis 9, Baden Lange und 13, 2, 2, 3, 4 und 5 Zoll Dicke. 
de D. 0 den 4. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der groffen 
.) Mühle an den Meſſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danziger Geld 
durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 7 „„ 
1 die Mäkter 
an 


ontag, den 


Eine Parthie Staub⸗ und Kleiſtermehl. 
br, 
r Brodbaͤnkengaſſe der 


ittwoch, den 5. Junk 1822, Nachmittags um z u 
125 Grundtmann jun. und Richter im Hauf ur 3. ee 
sah sr den Meiſtbietenden 


5 x 4 
nerga erade uber durch öffentlichen Aut 
Verka gerade A ? rch öffentlichen Aus ruf 


U 


Ein Parthiechen extra friſche Citronen, Apfel de Sina und Pommeranzen, 
welche fo eben anhero gebrocht worden find R 1 
er onnerſtag, den 6. Juni 152, Vormittags um ro Uhr, werden die mat 
D ler Karsburg und Wilte auf dem Hofe unter den Speichern in der 
Adebargaſſe gegen den Schuctnickel⸗-Sp icher gelegen durch offentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezehlung verkaufen: 
Circa 20 Schock trockene und reine Waſſerdiehlen 12 Zoll dick, 16 à 18 
Zoll breit und ı3 bis 20 Fuß lang. ö f 8 
ontag, den 10. Juni 822, ſoll in dem Haufe auf Langgarten sub Ser⸗ 
K vis;No. 233. en den Meiſtdietenden gegen baare Bezahlung in groß 
Preuß. Cour., den Nißl. a 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf 
verkauft werden; N 5 x 3 

An Gold und Silber: diverſe goldene und ſilberne Uhren. An Porcelain 
und Fayence: mebrere feine Dresdener Kaffee- und Dhee⸗Service, fayencene 
Terrinen, Teller, Schuͤſſeln, Schmandkannen nebſt mehrerem Irdengerathe. An 
Mobilien: diverfe Pfeiler-, Wand und Toilettſpiegel in mahagoni, vergoldeten 
und nußbaumenen Rahmen, mahagoni, nußbaumene, fichtene und gebe tzte Eck,, 
Glas-, Kleider-, Linnen,, Bucher, und Küchen⸗Schraͤnke, Klappe, Thee⸗ Waſch,, 
Spiegel, Spiel- und Anſetztiſche, Srühle mit Einlegekiſſen, dito mit Robrfige, 
2 tafelfoͤrmige Fortepiano's in mahagoni und birkenen Kaſten, 1 Violoncelle, 
Himmelbertgeſt elle, Bettraͤhme, Wiegen, nebſt anderem Haus; a 
the. An Kleider mehrere Mauns⸗ und Frauenpelze von Grauwerk, mit Zobel⸗, 
Blau⸗Fuchs⸗ und Marder⸗Beſatz. a 1.2 5 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, verſchiedene Schil⸗ 
dereien, Gewehre mit eiſernen, metallenen und meſſingenen Roͤhren. 

Donn s, den 13. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤk⸗ 
ler p. Trauſchke im Keller in der Langgaſſe aus der Plautzengaſſe kom; 
mend linker Hand unter dem sten Haufe No. 375. durch öffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert 
auch unverſteuert verkaufen: i 
Ein Parthiechen Cetter Weine, beſtehend in Cotes, weiſſe und rothe Noſ⸗ 
felion, Picardon und Mus cat. « 


Auction zu Ghra. 

ontag, den Be 1822, Vormittags um 2 Uhr, ſollen auf Verfuͤ⸗ 
5 gung Eines ig! Preuß. Woblldblichen Land und Stadtgerichts vor 
dem Hauſe des Grützers Hrn. Jantzen zu Ohra die von andern Perſonen ab⸗ 
gepfaͤndete Effecten durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 

daare Bezahlung in grob Pr. Cour. verkauft werden: l 
Ein Glasſpind, Wanduhr, 1 Kleiderkaſten, 2 Betten, 3 Kopfkiſſen, ein 

Bettlaken, 1 Bettgeſtell, 1 alter Tiſch, 3 Stühle, 1 Wagen und 1 Pferd. 

n der zu Ohra zu Montag den 19. Juni 1822, Vermittags um 9 Ubr, 
angeſetzten Auction ſollen auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohllöb, 
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ichen Commer; und Admiralitäts⸗Collegii noch nachſtebende Pfandſtücke gegen 
ich baare r in grob Preuß Cour. verkauft werden; 
1 Wanduhr im Kaſten, 1 Glas ſpind und 1 Commode. 
f Auction zu Gute Ser berge. 
Meg. den 10. Juni 1822, Nachmittags um 3 Uhr. ſollen auf Verfügung 
Es. Koͤnigl Preuß Wohlloͤbl. Land, und Stadigerichts zu Gute Hero 
berge vor dem Haufe des Jobam Ziebur durch offentlichen Aus ruf an den 
Meiſtbketenden gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden: 
Glas ſpind, ı Wanduhr, 1 Spiegelblaker, me ſingene Kaffeemaſchiene, 
1 eichener Kalten; ferner: 1 Kleider ſpind und 1 Wanduhr. 8 l 


i Verkauf unbeweglider Sachen. 8 
Ein in e wen Im. osier Nahrung ee Gaſthaus mit 
einem Garten sc. iſt unter mederirten rien zu ver 0 
zu Übernehmen Näberes unter den Seugen No. 247. . sch Tears 
Ein Nahrungsbaus auf der Altſtadt mit einer Feuerſtelle feht unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen zu verkaufen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt hieruͤber in der e No. 18 i te 
E der Langgaſſe sub No. 404, und ein Hof in der Ohra ſte⸗ 
hen aus freier Hand zu fehr billigen Bedinzungen zu verkaufen, oder 
auch im erſteren die veſte und Unser-Etage zu vermiethen. f 


verkauf beweglicher Sachen. en 
En Ent, acht Tage gehende Glockenſpiel⸗Ubr im mahagoni Kaſten 


ſteber fü m billigen Preis zu verkaufen Haͤkergaſſe No 15 2. 
Ein Familienwagen, ſchmalgleiſig mit Leder: Bezug und blau Tuch ausge 


ſchlagen, in gutem brauchbaren Stande ſteht zum Verkauf Hundegaffe 


No. 254. a 
wei groſſe Spiegel im mabagoni Rabm, jeder im Glas circa 23 Elle hoch 
N und 1 Ellen breit, ſind zu billigem Preiſe zu verkaufen Hundegaſſe No. 
247. Edendaſeloſt iſt auch eine complette Marquiſe zum Verkauf. 3275 
einſter Stein Indigo iſt fortwährend bei mir zu haben, auch bringe ich die 
1 meiner extra feinen Pommerſchen Staͤrke nebſt ſaͤmmtlichen 
Material, und Gewürzwaaren meinen Handlungs freunden in Erinnerung, und 
empfeble mir damit beſten Job. Fr. Schultz, Breitegaſſe No. 2. 
nfern Vorrath von Spiegel in mabagoni und andern, modern und gut 
Re U gearbeiteten Rahmen, ſo wie Spiegelglaͤſer verſchiedener Gre bringen 
wir hiedurch in Erinnerung mit dem Bemerken, daß wir ſelbige ſewehl als 
auch maha, oni Toilettſpiegel zu den nur billigſten Preifen verkaufen. 
1 J. G. Kallmann Wwe. & Sobn Tobiasgaſſe No. 1567. 
as beſte feinſte Provenc ot, malagaer dünnſchaligte Pommeranzen, und 
„Sitkonenſchnalen, ſaftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr. hundertweiſe bil 
liger, ſuͤſſe rothe Aepfelſienen zu a bis 5 Düsschen, Pommeranzen, groſſe ſmyr⸗ 
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naer, malagaer und Muscat⸗Trauben⸗Noſienen, feines Lucaͤſer und Cetter Sa⸗ 
latöl, kleine Capern, Oliven, achte Sardellen, ſchwarzen Ruß, Blaͤttertol 
Virginiſche Tobacksſtengel, neue baſtene Matten, Poln. Theer die Tonne 14 fl., 
beſte Holl. Hang in zz, und dieſer Tagen angekommenes Selterwaſſer von 
dies jaͤhriger Fuͤllung erhalt man in der Gerbergaſſe No. 63. 2 
ammmemmmmmammmmaummmmemmmmg 
8 Kin hochzuverehrenden Publico empfehle ich mich mit fo eben ganz ZI 
82 e ae une, 5 3 aller 
rt, als: Spiegel⸗Teleſcopen, groſſen und kleinen Fernroͤhren und Opern⸗ 
2 Guckern, Conſervations-Beillen mit fein geſchliffenem Cryſtall⸗ und Fund. 
glas, Concav,, Convex⸗ und anderen Augengläfern ſowohl in Horn, Stahl, I 
als auch in Schildpatt und Silber gefaßt, Microſcopen, Luppen, Hohlſpie⸗ 
S geln, Reiszeugen, Compaſſen, Miniatur⸗Spiegeln, Laterna⸗Magica und vie 
len andern hier nicht genannten Artikeln. Ich verfertige auch mit der groͤß⸗ 
Sten Genauigkeit alle Sorten Barometer und Thermometer zum Transpor⸗ & 
S tiren eingerichtet; imgleichen Thermometer aller Art, die zur Brauerei und Sg 
Brennerei erforderlich find. Ferner: Alcoholometer oder Spiritusmeſſer, 
2 nach der jetzigen neuen Acciſe⸗Verordnung verglichen; dieſe beſtehen in eis 
ner Spindel, deren Scala von bis 100 Grad den Ge % vom Waſſer 3 
Sah o) bis zum ganz waſſerfreien Weingeiſt (100) nach p 


nach Prozenten genau 

angiebt. Zu andern geiſtigen Fluͤſſigkeiten, als: Wein, Bier, und zum Mies 

gen ſehr concentrirter Fluͤſſigkeiten, als: Schwefelſaͤure, Syrup u. ſ. w. 

verfertige ich andere Spinkeln. Sämmtliche Inſtrumente werden auch bei 

mir ausgebeſſert. Ich biste in» und auswärtige Liebhaber um geneigten S 
Zuſpruch, ſowohl muͤndlich als ſchriftlich, mit der Verſicherung der reelſten 
und prompteſten Bedienung nebſt den billigſten Preiſen. 5 

f Battiste Carcauo, 8 

optiſch⸗ und meteorologiſcher Inſtrumenten⸗Verfertiger 

Mailand, wohnhaft in der Langgaſſe No. 508. ohnweit 

ER dem Rathhauſm. 8 

. ONTERERERDTEEE RETTET 


Er ſchoͤner und ſehr dauerhafter Spazierwagen mit, eifernen Achſen, ein⸗ 

N ‚Und zweiſpaͤnnig zu fahren, der auch bequem zur Reiſe iſt, ſteht zum 

Verkauf auf den zten Damm No. 1477. A en 

olgende Sachen, der ehemaligen St. Jacobs Kirche geboͤrig, als: ein Altar, 

eine Kanzel, ein groſſes Eruciſir mit Joſepb und Maria in Lebensgröſ⸗ 

ſe, nebſt einer Parthie Kicchenſtühle ſind billig zu verkaufen. Zu ſehen find ſel⸗ 

bige im St. Jacobs⸗Hospftal bei dem Hofmeiſter Jarcke und wegen des Preiſes 
meldet man ſich gefaͤlligſt bei dem verwaltenden Vorſteher 5 
a ˖ Sammer, Heil. Geiſtthor No. 954. 

(Hier folgt die zweite Beilage.) n ya 


Zweite Beilage zu No. 44. des Intelligenz Blatts. 


eine Hamburger Chocolade erhaͤlt man billig im Gewürzladen 2 
8˖ und Gerbergaſſen⸗Ecke No. 303. ne ae anggafle 


Optische, mathematische und meteorologische Instrumente, 
von Herrn C. Carogatti in Königsberg, 
als: Brillen, Lorgneten, Perspective und Micrusc«pe, Borissolen, Trans. 
porteurs, Reiszeuge, alle Sorten Zirkel, Reisfedern und Heftnägel, Barome. 
ter, Thermometer und Hygrometer; so wie auch Alcoholonnter und Lu- 
trometer und mehrere andere dergleichen Sachen sind zu haben und wer- 
den zu denselben Preisen wie vom Verfertig-r verkauft Langgasse No. 387. 
2 F ich wieder im Beſitz der Kattane à 19 und zo Gr., Meubel⸗Kattune 
a 24 Gr pr. Elle, wie auch ganz mod. weißgrundiger carirter Gingham 
bin, zeige ergebenſt an. Wilbelmine Sräntz, Wittwe, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 761. 
De bis vier Zoll ſtarke ſichtene Galler⸗Bohlen und Stangen find im Pos 
ckenhausſchen Holzraum für billige Preiſe zu verkaufen. 


er mie t bung en. 


V 
N. dem Haufe Hundegaſſe No. 311. find in der erſten Etage = Stuben 


nebſt Küche und Holzſtall zu vermiethen und gleich zu beziehen. Dat 

Wer aner dem Spsher das Türkische 8 bel o bis. 
er unter dem Speicher das Tuͤrkiſche Wappen genannt, belegene und 

D ber an den Glas handler Hrn Tabate vermierher geweſene Speicher⸗ 


kaum, mit dem darin befindlichen Stuͤbchen, ſteht von Michaeli d. J. abgerech⸗ 


net zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Wollwebergaſſe No. 1987. : 
We mit einem Gewerbeſchein zum Schank verſehen it, kann eine gute 
Nahrungsſtelle an einen offentlichen Platz verbunden mit Garkocherei 
zur Miethe erhalten. Das Naͤhere Gerbergaſſe No. 66. 


Ein Zimmer nach vorne Poggenpfuhl No. 381. iſt ſogleich zu vermiethen. 


Do angenehme Logis Langgaſſe No. Fd, beflebend aus 4 Wohnzimm 
eigener Küche, Kade, Boden, Keller ꝛc. iſt noch zu 1 en 
ſogleich zu beziehen. 


n einem der beſten Haͤuſer Neufahrwaſſers ſind mehrere Zimmer an an⸗ 
ſtaͤndige ordnungsliebende Badegaͤſte für die diedjährige adezeit zu vers 
miethen. Naͤhere Nachricht giebt gefaͤlliaſt das Königl. Inte ier“ omptoir. 
ein im Dorfe Ohra gerade über Herrn Sohnfeld gelegener Garten, ber 
ſtehend in einem Haufe mit gwei Stuben, Haus raum, Küche, Kuhſtall 
ic. ſtehet ge verkaufen oder zu vermiethen. Das e erfährt man Wollwe⸗ 
bergaffe No. 548, C. G. Schubert. 


8 


1 15 
u der Carlikauer Paplermühte nicht weit von der See gelegen iſt eine 


J ſchöne Sommerſtube mit Mobilien, wobei ein Garten und Küche iſt, die 
F zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere Pfefferſtadt 


139. 8 ur 
im Glockenthor No. 1018, iſt eine Wohnung, beſtehend in mehreren Zim⸗ 
mern, Kuͤche, Boden, Keller, Wagenremiſe und Pferdeſtall zur rechten 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber erfährt man Erdbeermarkt No. 1348, 
Ener Mmftände wegen iſt das Haus sub No 346. in der kleinen Muͤh⸗ 
lengaſſe mit eigener Thuͤr, 5 Stuben, Kuͤche, Keller, Boden und Hok⸗ 
raum jetzt an eine honette, De ur ruhige Bil zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Auskunfe, derkbee wied neben bel eine Treppe boch ertpeift, 
ss Haus Brodbänkengaſſe No. 673. beſtehend in 6 Zimmern, Boden, 
‘re Kammern, Hof und geräumigen Keller, alles in gutem Zuſtande, iſt 
vermiethen und gleich zu beziehen, auch einzelne Stuben monatsweiſe. Das 
Naͤhere Brodbaͤnkengaſſe No. 675. wo auch eine ſchoͤne bei der Nacht ſchla⸗ 
gende Nachtigal verkauft wird. 5 f — 
If" Fiſchmarkt im Raͤhm Ro. 1807. iſt eine Unterwohnung mit einer Stu⸗ 
A be, nebſt Kammer, Keller, Holzſtall und Hofraum an ruhige Bewohner 
zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht dafelbſt. 
Zt Haus Hundegaſſe No. 245. nebſt Hinterhaus Ro. 226. nach der Dies 
nergaſſe gehend, mit 9 beigbaren Stuben, 2 Küchen, Wagenremiſe, eis 
nem groſſen Weinkeller mit laufendem Waffer, einem Hofraum mit Pumpe, drei 
Apartements, mehreren Kammern und Böden und andern Bequemlichkeiten iſt 
auf das billigſte zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht in 
der Papierhandlung hohen Thor No. 28 5 5 1 
n dem Haufe Schnüffelmarkt⸗ und Kraͤmergaſſen⸗Ecke No. 652. find zwei 
1 25 Stuben mit mehreren Bequemlichkeiten, ſo wie auch das Vorgebaͤude, wel⸗ 


| ſich gut zu einem Laden qualiffcirt, zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 


s Nähere erfährt man in demfelben Haufe, Er i 
g ſuf Neugarten No. Fr. iſt eine Stube mit oder ohne Garten zu vermie⸗ 
. then und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt Er, 
Iuf dem zten Damm No. 1284. iſt die ganze Untergelegenheit mit allen 
Bequemlichkeiten wie auch mehrere Stuben und Kammern zu vermie⸗ 
‚hen und jest oder künftigen Michaeli zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
ee „ 
N Ge halde und viertel Kauflooſe zur sten Klaſſe A5ſter Kottetie, fo 
O wie Looſe zur agſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie; 
„gempiste, Ha, Seine Ro. gap. au habn ehre. 
r = ck R 2 A o m u Ken: > g N 
Fur dritten Ziehung, die u r. Juli anf; find in meinem Comptoir Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 697. zu erhalten. J. C. Alberti- 
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2 Ian Kern 
Ritz C. ern Buch⸗ und Zuuftbandlung in Dang ge: 
en: . 7755 Der * ww 1 
N57 Der vouftändig e Haushalt e e 
mit feinen Vortheilen, Hülfsmitteln 5 Kenntniſſen und sid. Pr 
Para Gaeheimniſſen fuͤr e und Haus wirth innen. 
Carl Friedrich Schmidt. sch AN 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 1821. Preis 1 Kthl. 8 Gr. Be 
Der Verfaſſer iſt ſich bewußt fein Beſtes gethan zu haben, um einen wabr⸗ 
haft vollſtaͤndigen Haushalt den Leſern zu liefern, in welchem fie für alle Falle 
den geſuchten Rath finden moͤchten, mit welchem ſie ſich Pe wohlberathen al⸗ 
ten könnten. Er hat nicht nur aus 2 beſten hieher gehoͤrigen Buͤchern, das 
Beſte, nach bedaͤchtiger Prüfung gew able, ſondern er hat auch ſachkundige Per⸗ 
fonen zu Rathe gezogen und mit ſeinen eigenen Erfahrungen und Anſichten das 
Merk vielfältig vermehrt. — Es iſt kein ee Kunſt⸗, Wunder und 
Receptenbuch, — es iſt der Geheimnißkramerei eutgegenz es iſt ‚nieht auf Ges 
radewohl zufammen getragen, fondern es äft, obwohl nicht unnatürlich aͤngſtlich, 
„und überall denkenden Leſern beſtimmt 1 nicht von jeglicher 
Marktſchreierei bethoͤren laſſen. — Nur arg Re a he ift es nicht Bo⸗ 
enreicher und mithin Be 8998 70 Daß es Jedermann par 
lane und klar iſt, verſte 
Der Verfaſſer iſt üb W 1005 Finn und gründlichen Ge 
nunter ei en e or fur den Obſt⸗, en⸗ und Blumengarten u. 
been. ie Aufla 2 erſchieſen, hier" Preis 18 Gr. hi hinlaͤng 
bei kannt. an ” 


Er Ni 3Yyyl tech ee ge 
i Biene: ee e TER 

Er jung Braun mmer von guter Erfichung: in allen weiblichen 8 

arbeiten, beſend ers im Sticken geſchickt, wuͤnſcht als Geſellſchafterin 

oder Vorſteherin einer Haus haltung ein Unterkommen, es ſey in der Stadt oder 

auf dem Lande. Diejenigen, die auf fie reſtectiren ee deten 

Huudegaſſe ? No. 275. 55 ‚Steppe hoch ber zu el 1 05 f 


rin izı E 7 2 singt * 
ee 27: 5 * 86 5 8 2 * 
5 er einen such hehe i apen zu verkaufe näher 
3 W. melde ſich 1 in 9 agel. 
enn Jemand e u Paar Spiegelg 13 195 7 5 96 Zoll bech i Stück 
u 16 bis 10 Zoll breit, Abreu SB: A N b paar andere eint 
te, der bende ſich zu melden Pfeffer 0 


wei Stück alte kupferne 1835 . noch 58 einen pg 
4 Fuß breit und 3 Fuß ER. gu Aa und 2 
I werden käuflich geſucht e 


Wied rd 


— 1056 — 


Ver lor ne Sache m 2 

* eheliche Finder eines am Sonnabend verfornen groſſen Hauſenſchlüſ. 
feld wird erſucht ihn gegen eine Belohnung von 1 Rthl. Preuß Cour. 

im Speicher Schifflein genannt, der Kuhbruͤcke gerade uber, abzureichen. 
zienſtag, den ». Mai Abends iſt auf dem Wege von Reugarten bis zus 
i Frauengaffe eine goldene Tuchnadel mit geflochtenem Haar, auf deren 
Ruͤckſzite „den 18 Juli 18205 ſteht, verloren worden. Der Finder wird gebe⸗ 
ten ſie gegen eine angemeſſene Belohnung in der Frauengaſſe No. 901, abzu⸗ 


reichen. 
Nb 0e 
5 : Sta 5 ? A ri aner, r eine ſchenfre i⸗ 
& n Sitten ng bei feinen verungluͤckten —— 
rühmlichſt bekannt, ſelbſt Vater von 4 eigenen und einem Iflegekinde, entſchleß 
ich, unaufgefordert, mir noch eins von meinen 5 Kindern abzunehmen. Er war 
noch liebevoller; denn nach Verlauf von 2 Sunden erfolgte die ganze Kleidung 
des Kindes zuruͤck, mit dem Bemerken: „dieſe für ein juͤngeres Kind zu benn⸗ 
gen.“ Mein innigſter Dank ſey dieſem braven Manne für feine edle That ger 
ſagt, die ich bis zum letzten Hauche meines Lebens nie vergeſſen werde. 
. - August Pomplix, unter den Seigen No. 1159. wohnhaft, 
Ver mi ſch eee Anzeige n. 
De unerwartete zahlreiche Beſuch, womit mich Ein ſehr geebrtes Publi⸗ 
eum Mittwoch den 2ſten d. erfreute, verurſachte, daß nicht jeder mei⸗ 
zer ſehr geehrten Gaͤſte fo bedient werden konnte, als ich es gerne gewuͤn ſcht, 
nien igen, welchen die ſchuldige Aufmerkſamkeit in Ruͤckſicht der Bedienung an 
enem Tage nicht geworden, bitte ich um guͤtige Entſchuldigung. — Mit vers 
doppelter Aufmerkſamkeit werde ich in Zukunft jeden mein Gaſthaus Beſuchen⸗ 
den zu bedienen firesert und um jede Unordnung vorzubeugen find die Preiſe 
von Speifen und Getraͤnken in allen Gaſtſtuben und im Garten angeſchlagen, 
fo wie ör die beſte Auk wartung geſorgt iſt. f ge 
Race Mittwoch den §. Juni wird in meinem Garten unter beitung det 
Hrn. Kıcfn Concert feyn und künftig’ jeden Donnerſtag damit fortgefohren 
werden, wozu ich Ein ſehr geehrtes Pudlicum biedurch noch beſonders einlade, 
2 ir & L. Ne and geen im Plafonds 
Pariſer Tapeten⸗Borduren, Landſchaften und Plafonds, 
12 7 beſonders durch a der Farben, der Zeichnung, der taͤuſchend⸗ 
1 Rochabmung ven Sammet, Atlas, Mouſſelin ic auch in Hinſicht der Bils 
ligkeit vor vielen Eh auszeichnen, erhielt fo eben Unterzeichneter zur eignen 
erorbeſtung und empflebte ſſch Em werebrungswürdigen Pu lito damit erge⸗ 
Benfl, Er ſchmeichelt ſich dei der Auswahl durch richtigen Geſchmack geleitet 
Fe zu ſeyn; die Jableaus wie auch die Proben ſind kaͤglich zur gefaͤlligen 
nſicht und Aus wahl aufgeſtellt in ſeiner Wohnung Hunde und ee e 
Ecke. No. 4. ˖ Der Tapezierer Wetze 


Beer m“ 9 eat 5 4 g R 
inem hoch an, daß wir ki 
uͤffen wir ; 
| 
1 
greife angefegt haben, fo erſuchen wir di jenigen die unfrer Hülfe noch bes 7 
dürfen, ſich gefaͤlligſt ſpaͤteſtens bis den 12. Juni c an uns zu wenden; se 
da wir aber eine bedeutende Menge Beſtellungen von einzuſetzenden kuͤnſt⸗ gg 
lichen Zaͤhnen haben, fo erſuchen wir diejenigen die ſich noch wollen Zähne 
eis ſetzen laſſen, uns dies geſälligſt ſpateſtens bis den 13. Juni c anzuzei⸗ 
gen. Wir beehren uns noch anzumerken, daß wir ganz verdorbne Zaͤhne 
und Zahnwurzeln mit der größten Leichtigkeit ausziehn, bingegen Zaͤhne N 
die erit anfangen hohl zu werden, wiſſen wir durch zweckmaͤſſige Mittel a 
noch zu retten; ſchief ſtebende Zaͤbne richten wir (bis zum roten Jahre) 
wieder ein und heilen alle Zahngeſchwuͤre, Zahnfiſteln, fo wie alle Swan, Mi 
gewaͤchſe im Munde. 2 1 
Ferner vertreiben wir den uͤblen Geruch des Mundes, geben dem 
ſchmerzhaftem, leicht blutendem Zahnfleiſche die geboͤr ige Feſtigkeit wieder ff 
1 und reinigen die Zähne von dem fo verderblichen Weinſtein, welcher nicht Fr 
allein die Haupturrache zum üblen Geruch des Mundes iſt, ſondern der 
auch das Zähnfleiſch ungefund macht und ganz verzehrt, fo daß die Zähne F 
F nach und nach immer länger und lockerer werden und endlich aus fallen; # 
BE auch frißt der Weinſtein die Glafur der Zähne an und iſt größtentheils 
b die urſache, wenn man im eoſten Jabre den Mund voll bobler Zähne bat. 
Seinen Sitz hat er groͤßtentheils an der innern Seite der Zaͤhne, in ihren R 
„ Zwiſchenraͤumen oder auch iſt er vom Zabhnfleiſche bedeckt Auch reinigen kg 
wir die Zähne von allen Flecken, fir mögen Farbe haben welche fie wollen gz 
0 a . uͤderhaupt in den Zuſtand, welcher von der Natur fuͤr ſie 7 
U beſtimmt iſt. . 4 
Kuͤnſtliche Zaͤbne, ſowobl einzelne, als auch in ganzen Reihen ſetzen N 
“ wir auf Platina und Gold, nach Pariſer Art a la Desirahode ein und f 
konnen dreiſt die Verſicherung geben, daß es nicht moglich iſt im Munde 
den künstlichen Zahn vom natürlichen zu unterſcheid n. Ganze Gebiſſe und 
falſch: Gaumen machen wir auf eine ſolche Art daß fie im Munde nicht 31 
„ die mindeſte Unbequemlichkeit verurſachen. N 
Unſere Wohnung iſt noch immer Langgaſſe No. 539. parterre und find 


* 
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ER die Allerhoͤchſte Bewilligung eines Fonds zur Unternehmung einer 
See uebungsreiſe für die Zöglinge der Koͤnigl. Navigationsſchule und 
anderer Jünglinge die ſich der Schiffahrtekunſt zu widmen entſchloſſen find, ha⸗ 
ben des Königs Majeſtaͤt denenſelben eine guͤnſtige Gelegenheit gegeben, ſich fuͤr 
dieſe Kunſt unter der Leitung des Directors der Anſtalt auch practiſch auszu⸗ 
bilden. Der unterzeichnete Senat findet ſich veranlaßt, ſich hierüber oͤffentlich 
zu aͤuſſern, in der Hoffnung, daß dieſe Zöglinge, und Juͤnglinge der Art, dieſe 
Gelegenheit dankbar benutzen werden, indem auch bei künftigen Prüfungen ders 
ſelben zu Steuermaͤnnern und Schiffern, ſo wie bei der Anſtellung als Lootſen 
darauf Ruͤckſicht genommen werden wird, ob die Candidaten dieſe Uebungsreiſe 
mit Erfolg mitgemacht haben. Danzig, den 25. Mai 1822. 24x. 
n Der Senat der Xoͤnigl. Navigationsſchule. 19 
Fr Schön. Marquardt. Leſſe. 5 


JJ ͤ ie 8 N 
N Mons, den 3. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
f milinowski und Anubt auf der Bruͤcke am Seepackhofe durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour, verkaufen 
300 /ſlötel Hollaͤndiſche Heringe, en 5 
elche ſo eben mit Capt. B. J. Souwing von Amſterdam hier angekommen. 
BR: end e rl d u N.. ae aa 
218 geſtern vollzogene Verlobung beehren wir uns unſern Freunden und 
Verwandten hiemit ergebenſt anzuzeigen. f Charlotte Wick. 
Schwetz, den 28. Mai 1822. a „ e Keiler. 
3 Fe u er Ver ſ i ch e r un g. 88 
Bestellungen zu Versicherungen ‚gegen Feuersgefahr für die Berliner 
Feuer Versicherungs Anstalt werden angenommen in unserm Comp- 


ane No. 428. A P. J. Albrecht & Co 
1 5 55 SUR, 1 Far 


x Wechsel- und Geld- Cour e. * 
7 — —— — a 


Danzig, den 31. Mai 1822. 


London, Tage = gr Mo. — 

5 5 353 | ‚ne — 

3 Mon. 20 254 & 24 fr. Holl. rand. Duc. neue 
Amsterdam Sicht —gr 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht. — 17879 721 
10 Tage 310 f 309 gr. ito dito dito Nap. [“ | — 


Hamburg, Sicht — gr. . - NFriedrichad’or, Rthl.] 5 20: — 
14 Tage — gr. 10 Weh. 137 C — g. [Tresorscheine- — | 100 
Berlin, 14 Tage pari Münze vv, — 173 
3Woch, — 2 Mon 3 pCt dmno g 8 


(bier folgt die extraordinaire Beilage.) 
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Eitraordinaire Beilage zu No. 44. des Intelligenz-Blatts. 


W. A. Liebreich, 

wprebirter Zahnarzt für die Koͤnigl. Preuß. und Kaiſerl. Ruſſiſchen Stau 
ten aus der Haupt: und Reſidenzſtadt Königsberg, wird bei feiner Durch» 
reife eine kurze Zeit hier verweilen und empfiehlt ſich während dieſer Zeit 
Einem Hochverehrten Publico zu allen ſeinem Fache vorkommenden Faͤllen, 
wie auch zum Einſetzen kuͤnſtlicher Zaͤhne nach einer ganz neuen Art mit 
Federn, fo daß fie den natürlichen in nichts nachſtehen. Auch koͤnnen die, 
jenigen die ſolcher Zähne benoͤthigt find, ſich erſt überzeugen, was ich wirk⸗ 
lich in dieſem Fache zu leiſten vermag, indem 8 immer einige Modelle 
vorräthig habe. 

Perſonen, die Zaͤhne zum binden tragen, wird eigne Erfahrung ſchon 
binlaͤnglich belehrt haben, wie ſehr fie den daneben ſtehenden ſchaden, ins 
dem ſolche loſe werden und aus fallen Meinen Ruf halte ich für hinläng ⸗ 
liche Bürge meiner Geſchicklichkeit und rechne auf geehrtes Vertrauen 

Mein Logis it am Vorſtädtſchen Graben im Hotel de Berlin auf 
No. 1. 


